
Sport treiben, Netzwerk erweitern 
und Gutes tun

 PRIVAT

Zwei Tage vor dem Marbella-Roundtable haben sich am 3. Mai über 60 
Vertreter aus der Geschäfts- und Finanzwelt zum neunten ‘ARP & 
Friends-Padel-Plausch-Turnier’ bei Manolo Santana getroffen. Sie sind 
der Einladung von Rudolf Roth, Geschäftsführer der ARP Vermögensver-
waltungs AG Zürich, gefolgt, der den geselligen Abend zusammen mit 
seinem Team organisiert hatte. Das Turnier hat sich in den letzten Jahren 
zu einer regelrechten Plattform für Geschäftsleute entwickelt – einer Art 
‘reales LinkedIn’ oder ‘Speeddating’, wie ein Spieler bemerkte. 
Das Turnier wurde von führenden Unternehmen aus der Finanzbranche 
(AMG, Aquis, CEG, G24, Plenum, PvB, Quaero, Share Holder Value, Valar-
tis) aus der Schweiz, Deutschland und Dubai großzügig unterstützt. Nach 
dem sportlichen Teil konnten sich die Padel-Spieler und Gäste bei einer 
leckeren Paella und einem reichhaltigen BBQ stärken und rege austau-
schen. Zudem wurde noch einmal auf das zwanzigste Firmenjubiläum 
von ARP freudig angestossen. Der sportliche und gemütliche Abend 
klang zu sehr später Stunde aus und wurde mit dem Versprechen been-
det: «Nächstes Jahr kommen wir bestimmt gerne wieder».

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

DPA
 

MADRID. Olympiasieger Alexan-
der Zverev hat das mit Spannung 
erwartete Kräftemessen mit dem 
spanischen Tennisstar Carlos Al-
caraz klar verloren. Der insge-
samt chancenlose Zverev muss-
te sich am Dienstag im Achtelfi-
nalmatch des ATP-Turniers von 
Madrid dem Weltranglistenzwei-
ten mit 1:6, 2:6 geschlagen 
geben. Knapp einen Mo-
nat vor Beginn der 
French Open in Paris 
zeigte Alcaraz dem teil-
weise hilflos agierenden 
Hamburger klar die 
Grenzen auf.  

«Es wird ein Riesen-
test sein - und darauf freue ich 
mich auch», hatte Zverev vor dem 
ersten Aufschlag gesagt. Doch 
die Vorfreude wich im Match auf 
dem Sandplatz im Manolo San-
tana Stadium schnell Frust. Der 
26-Jährige holte viel zu selten 
mit dem ersten Aufschlag Punk-
te, seinen Angriffsschlägen fehl-
ten Wucht und Präzision. Sein 

Serve-and-Volley-Spiel war für 
den Gegner zudem zu ausrechen-
bar. Alcaraz (19) dagegen agier-
te nahezu fehlerlos und verwan-
delte nach 1:22 Stunden seinen 
dritten Matchball. Im Viertelfi-
nale traf der an Nummer zwei 
gesetzte US-Open-Gewinner auf 
den Russen Karen Chatschanow. 
Das Ergebnis des Matches am 
gestrigen Abend war bei Redak-

tionsschluss noch nicht be-
kannt. 

Anders als Zverev meis-
terten dagegen Daniel Alt-
maier und Jan Lennard 

Struff ihre Achtelfinalhür-
den. Der 24-Jährige Altmai-
er aus Kempen besiegte 
den angeschlagenen Spa-

nier Jaume Munar in 85 Minuten 
mit 6:3, 6:0. Im Viertelfinale trifft 
Altmaier nun auf den Kroaten Bor-
na Coric. Der Warsteiner Struff 
setzte sich am Abend gegen den 
Argentinier Pedro Cachin 7:6 (9:7), 
6:7 (7:9), 6:3 durch und bekommt 
es nun am heutigen Donnerstag 
mit dem Griechen Stefanos Tsit-
sipas zu tun.

Zverev chancenlos 
im Achtelfinale 
gegen Alcaraz

Carlos Alcaraz
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